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Vorentwurf für die Verfassung
der

Republik Baden.

A . Grundrechte des werktätigen Volkes.
§ i.

Das  werktätige Volk setzt sich zusammen aus allen Volksgenossen,

die für sich, ( bezw . auch für ihre unmündigen Familienmitglieder ) durch

persönliche , produktive Arbeit den Lebensunterhalt selbst verdienen . Es

zählen dazu auch alle diejenigen , die an der geforderten Arbeitsleistung durch

Alter , Krankheit oder unverschuldete Arbeitslosigkeit verhindert sind.

Zum werktätigen Volk gehören auch alle diejenigen , welche über die

Mündigkeit hinaus noch in der Berufsvorbildung begriffen sind , soweit

dabei die durchschnittlich erforderliche Vorbereitungszeit nicht überschritten
wird.

8 2.
Jeder Volksgenosse hat das Recht auf Arbeit,  die ihm das Existenz¬

minimum gewährleistet . Demgegenüber hat jeder Volksgenosse die Pflicht,

nach Maßgabe seiner Fähigkeiten und Kräfte im Dienste der Allgemein¬
heit Arbeit zu leisten.

8 3-
Jeder Volksgenosse ist gleich vor dem Gesetze . Alle Standesnnterschiede

sind aufgehoben. 8 4-
Die Person jedes Volksgenossen ist grundsätzlich unverletzlich , ebenso

die Wohnung und das Briefgeheimnis.

8 5.
FreierZugang zu allen Bildungsänstalten für jeden Volksgenossen . Freiheit

der Wissenschaft und ihrer Lehre.

8 6.
Unbeschränkte Koalitionsfreiheit zu beliebigen Zwecken.

8 7.
Volle Glaubens - und Gewissensfreiheit . Freie Ausübung des religiösen

Kults . Durch das religiöse Bekenntnis wird der Genuß der volksgenössischen

und staatsgenössischen Rechte weder bedingt noch beschränkt . Niemand ist

verpflichtet seine religiöse Ueberzeugung zu offenbaren.
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§ 8.
Grundsätzlich freie Meinungsäußerung in Wort , Schrift und Bild für

jeden Volksgenossen.
8 9.

Freies Recht der Bitte und Beschwerde unmittelbar an alle Instanzen.

8 10.
Freies Recht des Referendums.  Das Recht , den Apell an die Gesamt-

heit der Volksgenossen zu richten , kann in Anspruch genommen werden:
1 . Auf Grund eines Mehrheitsbeschlusses des Rätehauses bezw.

des Volkshauses,

2 . wenn aus den Volksgenossen selbst 150000 Stimmen durch
gemeinsamen Antrag dafür eintreten.

l) a8 Wahlrecht.
8 ii.

Das werktätige Volk wählt unmittelbar seine lokalen Volksräte und
seine Vertreter zum Volkshaus.

Die Wahl der lokalen Volksräte  erfolgt durch gleiche , direkte und
geheime Abstimmung aller Wahlberechtigten ; einfache Mehrheit entscheidet.

Die Wahl der Vertreter zum Volks Haus  erfolgt durch gleiche,
direkte und geheime Verhältniswahl  aller Berechtigten.

8 12.
Wahlberechtigt für die Volksräte und das Volkshaus ist jeder Volks¬

genosse , der am Tage der Wahl das 20 . Lebensjahr vollendet hat und
zwar ohne Unterschied des Geschlechts.

Wählbar zum Volksrat und in das Volkshaus ist jeder Volksgenosse,
der am Tage der Wahl das 25 . Lebensjahr vollendet hat und zwar ohne
Unterschied des Geschlechts.

8 13.
Weder wählen noch gewählt werden dürfen:

Entmündigte und mit Aberkennung der volksgenössischen Ehren¬
rechte Bestrafte.

B. VerkassunZsentwurk kür die Volksrepublik Baden.
Artikel I : Baden und das Reich.

8 ii-
Baden konstituiert sich in seinen bisherigen Grenzen als freie Volks¬

republik.
8 15-

Baden ist nnter Währung seiner völkischen Eigenheiten mit der freien
deutschen Volksrepublik förderativ  verbunden.
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§ 16 .
Die Abgrenzung der Kompetenzen zwischen Baden und dem Reich bleibt

späteren Vereinbarungen Vorbehalten.

Artikel II : Zusammensetzung der Regierungsorgane,
a) Lokal - und Kommunalorgane.

§ 17 .
Das werktätige Volk wählt sich zur Wahrnehmung seiner örtlichen

Interessen aus der Mitte seiner lokalen politischen Gemeinde die Leute

seines Vertrauens zu Volks raten.

§ 18.

Auf je 100 Wahlberechtigte entfällt ein Volksrat , der die aus diesem

Vertrauensamt sich ergebenden Obliegenheiten unentgeltlich neben seinem

Berufe erfüllt . Gemeinden mit mindestens 2000 Wahlberechtigten bestellen

aus den ihnen zustehcndcn 20 Volksräten einen ständigen lokalen Voll-

zugsauschuß  von 3 Mitgliedern . Die örtlichen Volksräte treten nach

Bedarf zusammen , aber mindestens einmal wöchentlich . Ihre Amtsdauer

betrügt 3 Jahre ; Wiederwahl ist zulässig.

8 19.

Der lokale Vollzugsrat arbeitet nach dem Kollegialprinzip und erhält

eine feste Vergütung . Er ist in erster Linie den Volksräten , in zweiter

Linie der durch ihn vertretenen politischen Gemeinde für seine Amtsführung
verantwortlich . Er wird getragen von dem Vertrauen seiner Wähler und

hat bei Verlust dieses Vertrauens die Konsequenzen zu ziehen.

8 20.
Die örtlichen Volksräte treten monatlich mindestens zweimal zu der

Bezirks Versammlung  zusammen , um gemeinsam über ihre kommunalen

Angelegenheiten zu beraten und zu beschließen . ( Die Republik Baden ist
in 78 Kvmmuualbezirke eingeteilt , welche durchschnittlich ca . 200 Volksräte

in sich vereinigen .)
8 21.

Die Vertretung auf den Bezirksversammlungen liegt in erster Linie den

Mitgliedern der lokalen Vollzugsausschüsse ob ; doch soll jeder dem Bezirk

angeschlossene Volksrat durch mindestens einen Delegierten vertreten sein.

8 22.
Zur Erledigung der laufenden Geschäfte wird aus der Mitte der Ver-

sammlnng der örtlichen Delegierten ein aus 3 Mitgliedern bestehender
Bezirksvollzngsansschnß  gewählt , der ebenfalls fest besoldet ist,

nach dem Kollegialprinzip arbeitet und für seine Amtsführung der Bezirks-
Versammlung gegenüber verantwortlich ist.

Den Vorsitz stellt in der Regel der Vorort des Bezirks , doch ist nach

eigener Übereinkunft ein Turnus zulässig.
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§ 23.
Die Bezirksversammlungen delegieren aus ihrer Mitte je 3 besonders

geeignete Vertreter zu den monatlich mindestens einmal zusammentretenden
Kreisversammlungen. (In der Republik Baden 4 Kreise an Stelle
der früheren Landeskommissariatsbezirke .)

8 24.
Die Kreisversammlungen zählen durchschnittlich 80 Mitglieder . Zur

Beschlußfassung ist die Anwesenheit von mindestens 2 Vertretern von jedem
Bezirk erforderlich (durchschnittlich 40 ) .

8 25.
Den Vorsitz stellt der Vorort des Kreises (Mannheim , Karlsruhe,

Frciburg und Konstanz ) . Hier hat auch der ständige Kreisvollzugs¬
ausschuß  von 5 Mitgliedern seinen Sitz ; er wird aus der Mitte der Kreis¬
versammlung gewählt , und ist für seine Amtsführung dieser gegenüber verant¬
wortlich . Der Kreisvollzugsausschuß arbeitet ebenfalls nach dem Kollegial-
prinzip und ist fest besoldet.

b) ^ entrslorganö.
8 26.

Die 60 Mitglieder der 4 Kreisversammlungen treten mindestens alle
zwei Monate in der Hauptstadt zu einer Landes Versammlung  oder
dem Räte haus  zusammen . Dieses ist nur beschlußfähig bei Anwesenheit
von mindestens 30 Vertretern aus jedem Kreise.

8 27.
Das Rütehaus bestellt aus seiner Mitte einen Zentral - Vollzugsrat

von 7 Mitgliedern , der von der Hauptstadt aus die gesamten Geschäfte
regelt . Er arbeitet unter einem jährlich wechselnden Präsidium nach dem
Kollegialprinzip , ist für seine Amtsführung dem Rätehaus gegenüber ver¬
antwortlich unb erhält feste Besoldung.

8 28.
Dem Rätehaus steht in seiner Gesamtheit neben der Exekutivgewalt

auch das Mitbestimmungsrecht in der Gesetzgebung  und die Ober¬
aufsicht über die Rechtspflege  zu.

8 29.
Die Gesetzgebung wird in Gemeinschaft mit dem Rätehaus durch ein

diesem nebengeordnetes Bolkshans  ansgeübt . Dieses besteht aus 200
Abgeordneten , die unmittelbar aus dem werktätigen Volk durch direkte , gleiche
und geheime Verhältniswahl aller Personen über 20 Jahren ohne Unter¬
schied des Geschlechts hervorgehen , und die für ihre Tätigkeit Diäten
beziehen (s. § 12 ) .

§ 30.
Zum Zustandekommen eines Gesetzes  istgrundsätzlichdieÜbereinstimmung

des Rätehanses und des Volkshauses ans Grmw eines Mehrheitsbeschlusses
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erforderlich . Doch erhält ein Gesetzesantrag auch Rechtskraft , wenn er von
dem Rätehaus in drei aufeinanderfolgenden Tagungen angenommen wurde,
selbst wenn er die Zustimmung des Volkshauses nicht gefunden haben sollte.
Für Anträge die Finanzgesetzgebung und Verfassungsänderungen betreffend
ist die Übereinstimmung beider Häuser erforderlich.

8 31.
Die Vertreter des Volkshanses werden auf 3 Jahre gewählt ; sie sind

an keinen Auftrag gebunden und können für ihre Äußerungen auf den
offiziellen Tagungen des Vokshauses nachträglich nicht zur Rechenschaft
gezogen werden . Sie vertreten unmittelbar die Gesamtinteressen des werk¬
tätigen Volkes Badens . Beide Häuser werden gleichzeitig berufen ; beiden
steht das Recht zu Initiativanträge zu stellen.

8 32.
Dem siebengliedrigen Zentral -Vollzngsausschuß steht zur fachlichen und

verwaltungstechnischen Beratung und Durchführung ein Ministerium  von
7 Mitgliedern zur Seite . Dieses wird durch die Landesversammlung ( Räte-
hans ) aus de» ihr dazu geeignet erscheinenden Persönlichkeiten ernannt und
ist für seine Amtsführung beiden Häusern verantwortlich.

8 33.
Jede Verordnung bedarf , um rechtsgültig zu werden , der Unterzeichnung

eines Mitgliedes des Zeutral -Vollzugsrates und des ihm beigeordeneten
Ressortsministers.

8 34.
Es werden M i n i st e r für folgende Ressorts  bestellt:

I . Ministerium des Äußern.
Kommissariat für Volkswehr  oder Milizwesen.

II . Ministerium des Innern. (Gewerbe , Handel , Industrie,
Landwirtschaft und Forstwesen .)

III . Ministerium für Finanzen.
I V . Ministerium für Justiz.

V . Ministerium für Bildungswesen.
Kommissariat für Jitgendfürsorge.

VI . Ministerium für Volks wo hl fahrt. (Ernährungswesen,
Wohnungsfürsorge und Volkshygiene .)

VII . Ministerium für Verkehrswesen.

Artikel III: Finanzwesen.
8 35.

Die Regelung der Finanz fragen  ist abhängig von der Abgrenzung
der eiuzeluen Bundesrepubliken und von der endgültigen staatsrechtlichen
Konsolidierung der deutschen Volksrepublik . Sie bleibt daher späteren Ver¬
einbarungen Vorbehalten.
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§ 36.
Grundsätzlich sind die Gesamrkosten für die Lokal - und Kommunal¬

organe durch direkte Umlage  innerhalb der zuständigen politischen
Gemeinden aufzubringen.

8 37.
Desgleichen haben die Volksgenossen die Diäten  für ihre Vertreter

im Volkshaus  durch indirekte Besteuerung selbst aufzubringen.

8 38.
Die Kosten der Zentralorgane (Rätehaus und Zentral - Vollzugsrat)

werden auf dem Wege direkter Besteuerung von der Regierung in der
Hauptstadt aufgebracht , bezw . von der Zentralgewalt der deutschen Volks¬
republik einheitlich verrechnet.

Artikel IV : Rechtspflege.
8 39.

Die Unabhängigkeit der Gerichte bleibt gewahrt.  Die
Militärgerichtsbarkeit wird abgeschafft . Für den Kriegsfall sind besondere
Bestimmungen zu treffen.

8 40.
Die Todesstrafe ist grundsätzlich abgeschafft.

8 41.
Bei jeder Strafkammerverhandlung  hat ein Vertreter der zu¬

ständigen Bezirksversammlung anwesend zu sein , dem die Berichterstattung
an den Zentral -Vollzugsrat obliegt.

8 42.
Zur Aburteilung der gegen die Verfassung der Volksrepublik Baden

gerichteten Bestrebungen wird ein Staatsgerichtshof  eingesetzt , der
nach Bedarf Zusammentritt.

8 43.
Der Staatsgerichtshof setzt sich aus je 3 Mitgliedern des Rätehauses

und des Volkshauses zusammen , denen vier Juristen stimmberechtigt zur
Seite stehen . Den Vorsitz führt dasjenige Mitglied des Zentral -Vollzugs-
rates , das mit der Kontrolle über das Ministerium der Justiz beauftragt
ist . Der Vorsitzende ist nicht stimmberechtigt.

8 44.
Etwaige Mißstände können nicht durch behördlichen Eingriff , sondern

nur auf dem Wege der Gesetzgebung beseitigt werden.

Artikel V : Die Volkswehr.

8 45.
Die Volkswehr , bezw . das Milizwese », ist reichsgesetzlich zu regeln.
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männlichen Vottsgeiwffen'/ ^ Ertüchtigung aller

i» größere Körperschaften adfährrirfi „rr ^ t^ utl3 gelsügen Einpassung

««S£& gg*.* •**»

ninruhrungsgesetze.
„ 8 48.

B°d.n °Ä«  BZ - s,« ? LL7 '' L « .f d -„

Fü5ru„ flaBe fc 6e ,,,i ,1!"}06cfonb '"" Ein.

Die Verfassungskommission:

D' . K"™ . Dr. Kleineibsl. Baer. Füg.
Siegwart. Neumann.

Ureiburg , im Dezember 1918.
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